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Grüne Laube 
 

> Schneeberg, Mühlberg, 2 Minuten vom Bahnhof, geräumige Lokalität, Kegelbahn, 
Ballsaal, großer schattiger Konzertgarten (ohne Konkurrenz), gutgepflegte Biere, feine 
Küche 

 

> 26.08.1865: >   Inhaber: Carl Becher 
 

(82) 
 

> 10. Juli 1875: 
 

Aus dem Schneeberger Heimatbüchlein, Paul Seidel, 1959: 
 

Am 11. April 1889 wurde in der „Grünen Laube“ der Sozialdemokratische Wahlverein 
gegründet. Schon in den 70er Jahren des vorigen Jahrhunderts hatte hier der 
Arbeiterfortbildungsverein politische Versammlungen durchgeführt, z. B. am 10. Juli 
1875 und am 1. Juni 1878 mit Wilhelm Liebknecht als Redner. Auch das erste 
Schneeberger Arbeiterfest am 28. Juni 1874 im genannten Lokal mit der Festansprache 
des gleichen Redners wurde vom Arbeiterfortbildungsverein durchgeführt. Mit der 
Gründung des Wahlvereins wurde die „Laube“ das Schneeberger Arbeiterheim. Hier 
sprach auch auf Einladung des genannten Vereins ab 15. Februar 1890  vor ca. 1500 
Besuchern August Bebel. Keiner aber ahnte damals, dass wenig später - am 14. August 
1890 - dieser Wahlverein auf Grund eines atheistischen Vortrages behördlich aufgelöst 
werden würde. An seiner Stelle wollten die Genossen einen Volksbildungsverein gründen. 
Leider ist nicht zu erkennen, welche Hemmnisse sich dieser Gründung entgegenstellten. 

 
> 1888: >   Inhaber: Richard Beer 

 

(21) 
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> 1895: >   Inhaber: Lina Beer 
 

(14) 
 

> 1903: >   Inhaber: Lina Beer 
 

(132) 
 

(132) 
 
> 1904: >   Inhaber: Max Markert 

 

(9) 
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> 1913: >   Inhaber: Alexander Kühn 
 

(4) 
 

> 1914: >   Inhaber: Alexander Kühn 
 

(5) 
 

Gerd Sichert; 2003 
 

 


